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r Zukunft noch größer geschrieben

-. vrzepräsident für die Hochschule Reutl ingen

Prof. Gerhard Gruhler wurde vom Senat der
Hochschule Reutlingen zum dritten Vizeprä-
sidenten gewählt. Er wird das Präsidium bei
der Hochschulleitung verstärken und sich vor

allem im Bereich der angewandten Forschung
engagieren. ,,Mit Prof. Gruhler haben wir nun
einen Vizepräsidenten für Forschung. Damit
wollen wir den Stellenwert der Forschung flir
die Zukunft der Hochschule dokumentieren",
sagte Hochschulpräsident Prof. Peter Nieß.

Gruhler kümmert sich nun um die Verbesse-
rung der Forschungsinfrastruktur und die Ak-
quisition von öffentlich geförderten sowie in-
dustriellen Forschungsvorhaben. Außerdem

sollen Masterstudierende in die Forschung
einbezogen und Promotionsprogramme auf-
gebaut werden. Dabei wird er eng mit dem

Reutlingen Research Institute zusammen ar-
beiten. Gruhler studierte Elektrotechnik an der
Uni Stuttgart und promovierte mit ,,summa
cum laude". Der 54-Jährige war als Fachrefe-
rent und Gruppenleiter bei Bosch in der Ent-
wicklung der Steuerungstechnik für Monta-
gesysteme und Roboter tätig, um dann dem
Ruf zum Professor an die Hochschule Reut-
lingen zu folgen. Seine Lehrgebiete sind Ro-

botersysteme, Produktionsautomatisierung,
kreativer Systementwurf und Elektronik. Un-

ternehmen, die an angewandter Forschung

interessiert sind, steht er als Ansprechpartner
unter Gerhard.Gruhler@ reutlingen-university.
de zur Verfligung. r

Der neue Vizepräsident für Forschung: Prof. Gruhler im
Labor.

Bioenergie an der HS Rottenburg

Unternehmen für Praktika gesucht

Die Hochschule Rottenburg sucht PraktikumspläEe flir ihren Studien-
gang Bioenergie. Seit 2007 wird dieser Studiengang in Rottenburg

angeboten. Die ersten Studentinnen und Studenten kommen in diesem
Herbst ins Praxissemester und sollen ein viermonatiges Praktikum

absolvieren. Die Praktikumsstellen sollten zu den Schwerpunkten
des Studiengangs passen: Biomasseproduktion und -logistik in der
Land- und Forstwirtschaft, rationelle Energieverwendung und
Energieversorgung sowie das Management technischer Anlagen.

Weitere Informationen finden sich unter www.hs-rottenburg.de.
Ansprechpartnerin an der Hochschule ist Bora Drutschmann.
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ESB Reutl ingen: Podiumsdiskussion

,,Deutschf and 2O2O -
Ein Land ohne Mittelschicht?"
In der jährlich von Studenten organisierten Podiumsdiskussion

Wirtschaftsforum wird dieses Jahr das Thema: ,.Deutschland 2020
- Ein Land ohne Mittelschicht?" erörtert. Die Studierenden werden

mit führenden Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik, Medien und
Wissenschaft über die Ursachen und Folgen dieser Entwicklung
diskutieren. Vor allem interessiert sie, was sich in Deutschland ver-
ändern muss, um die Zukunftsperspektiven der Mittelschicht zu

verbessern. Ariane Reimers von den Tagesthemen - ARD Aktuell
wird die Veranstaltung am 12. März 2009 moderieren. I

Studentin unterwegs als Studienbotschafterin

Chemie in die Klassenzimmer

Carolin Vogt bietet Schulen Orientierungshilfen und zerstreut Berührungsängste mit den
Naturwissenschaften. lm Rahmen der Informationskampagne ,,Gscheit studiert" ist die Chemie-
Studentin der Hochschule Reutlingen als eine von rund 200 Studienbotschaftern an Gymnasien
und Berufsschulen im Einsatz.

Entsendet vom baden-württembergischen
Wissenschaftsministerium kann die junge

Frau anschaulich berichten, wie sie zu ihrein
Studienfach kam und wie man sich im Studi-
um zurechtfindet. Selbst mittendrin steht sie,
häufig gemeinsam mit Studierenden anderer
Fachrichtungen, für alle Fragen rund ums
Studieren Rede und Antwort - zum Beispiel
wie man sich einen Studienplatz bewirbt,
welche Unterschiede es zwischen den Hoch-
schularten gibt oder wie man das ,,richtige"
Studienfach findet. ..Für mich war meine Stu-
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dienentscheidung kein Problem. In Neusee-
land habe ich ein Schuljahr verbracht und das
Fach Chemie gewählt. Da dort der Unterricht

auch im Laborstattfand, also Theorie und Pra-

xis gut gemischt waren, wusste ich ziemlich
genau, worauf ich mich einlasse", erklärt die
23-Jährige. An den hiesigen Schulen sei dies
leider anders. Die naturwissenschaftlichen
Fächer bekämen wenig Raum. Umso schwie-
riger sei es ftir Schüler, sich ftir ein Chemie-,
Physik- oder ein Biologiestudium zu ent-

scheiden.

Studienbotschafterin Carolin Vogt bei ihrem Einsatz in der
Fritz-Ruoff Schule in Nürtingen.
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